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deutscher Dichter. Hauptmann (0. sprach ihn bei Alma Mahler) der den 
Krieg gut findet, weil er „ungelüftete Stuben“ nicht mag. (Wenn ihm 
der Zug den Schädel wegrisse - ja ihm nur Zahnweh verursachte!) 

- Dr. Arthur Kaufmann vor Tisch bei uns, der vor Wut über die 
Weltlage fast „birst“. Wenn er durch einen Druck auf einen Knopf 
England ins Meer versenken könnte - er thäts- 

Nach Tisch Wassermann, der zuerst tiefsinnelnd und weitblik- 
kerisch über die Schicksalsnotwendigkeit des Krieges, die später zu 
Tage tretenden bedeutenden Folgen spricht, allmälig aber meiner Auf- 
fassung, die sich gegen die Flucht ins Abstracte, den aus seiner Philoso- 
phie resultirenden Fatalismus wendet, sich nähert, und die empörten 
Briefe des im Feld stehenden Müller-Hofmann citirt. Bei allen das 
gleiche, die begeistert hinauszogen! Und wofür wird alles gewesen sein - ? 
Und - zu vermeiden war er nicht', - dieser nicht!- 

- Dr. Bendiener und Prof. Schmutzer - über die Ausgabe des „Ge- 
ronimo“. Druckproben etc- Mit Bendiener über sein Drama ,,Frie- 
den 

Am „Wahnsinn“.- 
Stephi und Mimi zum Nachtm. Ich las dann meine 3 neuen Einakter 

vor - die - besonders die „Große Scene“ fabelhaft gut gefielen - übri- 
gens wirklich gelungen sind. Zum Schluss - wodurch sich die Vorlesung 
auch von den sonstigen im Freundeskreis unterschied - statt Kritik 
Küsse (- obwohl ich mehr verdiente, wie Stephi sagte).- 
7/3 S - Regen. Spazieren mit Lili (und Fritz Zuckerkandl). 

- Nm. am „Wahnsinn“.- 
Vera Specht, von ihrer Kunstfahrt Berlin München Darmstadt 

zurück. Ungeheure Erfolge- 
Vicki, Stephi, Mimi zum Thee. 
Mit 0., Stephi Mimi Königseggasse, Arbeiterbildungsverein,- als wir 

hinkamen, wurde der Saal noch gekehrt,- eine Versammlung hatte bis 
VtS statt bis 6 gedauert; Staub, Rauch, Speisengeruch; hereinstürzende 
Leute, freche Bedienerinnen u. dgl. Beruhigung. Dann las ich im über- 
vollen Saal: Geronimo, letzte Masken, Beatrice Schluss;- sehr gut - 
Auch Hr. Fehling, sowie Lindner aus Hamburg waren anwesend- 
8/3 Vm. dictirt „Wahnsinn“.- 

Nm. am „Wahnsinn“.- 
Im Gersthofer Kino („Golem“, mit Wegener). 

9/3 Panorama (Limanowa); bei Gustav; bei Frau Prof. Bergmeister; 
Besprechung über die Vorlesung die ich für die im Feld Erblindeten u. 
a. wohlthät. Zwecke halten soll - Die kleine Hinterhofer spielte einen 


